. va 


des Großherz 


x 


gthums Pofen. 


Sonfabends den ten März. 


\ 
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Berlin den 7. Maͤrz. 


Des Königs Majeflär haben bey der jetzt neu 
errichteten Regierung zu Merſeburg, den bishe⸗ 


rigen Geheimen Rath und Praͤſtdenten der Krie⸗ 


ges⸗Vetwaltungs-Kammer zu Dresden, o Schoͤn⸗ 


‘berg, zum Chef- Praͤſidenten; den bisherigen 
Kammer⸗Direktor Heyer und geheimen Krieges⸗ 
"Math Krüger zu Regierungs Direktoren; den 
bisherſgen Forſtbeamten v. Muͤnchhauſen, zum 
Ober Forſtueiſter; den geheimen Refetendarius 
Stleckfuß, den Goudernements Rath Michaͤlis, 
den Direktor der direkten Steuern v Madai, den 
wirfl. fähfifchen Regierungs- und Konſiſtorial⸗ 
Rath Baron v. Kroſigk, den Amtshauptmann 
Graf v. Flemming, den ſtändiſchen Deputirten 
Doktor Pinder, den Auditeur Kieſewetter den 


Rath Schuiz und den Landrentmeiſter Tuͤrpen, 


ſaͤmmtlich zu Regierungs⸗Raͤthen; den Krieges⸗ 
und Domainen' Rath Pfeiffer, zum Regierungs⸗ 
und Landbau-Rath; den Waſſerbau- Direktor 


le Plat, zum Regierungs- und Waſſerbau Rath; 


den Konſiſtorialtatb Doktor Baumgarten Cruſtus, 
zum Regierungs- und Konſiſtortalrath; den pro: 
viſoriſchen Landrath Beſſel und den vortragenden 
Gouvernementsrath Stengel, zu Negierungsrä: 
then und Juſtitiatien; den Dokter Weinhold, 


N 


zum Regierungs- und Medieinal⸗Rath; den Rs 
nigl. Sächſiſchen Kammerheirn und Oberforſtmei⸗ 


ſier v. Schönfeld, zum Regierungsrath, mit Bei⸗ 
behaltung des Charakters als Oberforſtmeiſter, 
und den ic. Gedicke, zum Regierungs⸗ und Schul⸗ 
Rath, zu ernennen geruhet. 2 


Des Königs Majeſtaͤt haben bei der jetzt neu 
errichteten Regierung zu Erfurth allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet: den Staats⸗Miniſter Grofen 
v. Keller zum Chef- Praͤſidenten; den bisherigen 
Direktor der Gouvernements⸗Kommiſſton v. Motz, 
zum Vicepraͤſtdenten und Direktor der erſten Ad⸗ 
thetlung, und den Landesdirektor Gebel zum Dir 
rektor der zweiten Abtheilung; den Land u. Stadt⸗ 
gerichts Direktor Dittmar, den Gouvernements⸗ 
Rath Franke, den Steuer⸗Inſpektor Fleiſchhauer, 
den Stadtamtmann Klewitz, das Gouvernements⸗ 
Mitglied Kühne, den Domatuen-Verifikater o. 
Kleiſt, den Mitarbeiter und Aceiſerath ber der Er⸗ 
furter Fandes: Direftion Windhorn, den Kammer⸗ 
aſſeſſor Bein, den Mitarbeiter der Landesdirektion 
zu Heiligenſtadt Werneburg, und den ehemaligen 
fac ſiſchen gehetwen Finanzſekretaͤr Clarus, ſaͤmt⸗ 
lich zu Regierungsraͤthen; den Konſiſtorialrath 


Herrmann zum Regierungs- und Konſiſtorlalrath; 


den Kreisamtmann Gronau zum Regierungs⸗ und 


\ 


Wanzleden beſteut worden. 


* 
Ir 


P- Wis " N 


Riedel 

zum Regierungs⸗ und kand⸗ Baufamh. 
Der Ober⸗Landes gerichts⸗Referendarius Frie⸗ 
drich Buͤſching zu Magdeburg, iſt zum Juſtizkem⸗ 
miſſarius bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Seine Majefiät der König haben dem Lootſen⸗ 
Kommandeur Neumann zu Neufahrwaſſer das 


allgemeine Ehrenzeichen erfier Klaſſe und den See⸗ 


> 


von demſelben mit den herbeigeſchaften Rettungs⸗ 


ler Schiffen Alexander, Divifien, Caroline, Hen⸗ 


> König, 


Lootſen Benjamin Gobr und Friedrich Wilhelm 
Linſe das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
zu verleihen gerahet. It 
Als dei dem heftigen Sturm auf der Dfifee am 
Zten u. sten September 1814 die auf der Rhede 
dei Danzig liegenden Schiffe von ibren Ankerplaͤz⸗ 
zen dem Strande zugetrieden wurden, eilte das 
Lootſen-Petſonale zur Hülfe herbei. en 
Durch Unerſchrockenheit dei den größten Gefah⸗ 
ren, und durch unermüdete Anſtrengungen find 


boͤten aus den geſtrandeten Danziger und Meme⸗ 


riette Florentine, Aleibiades und aus dem eng⸗ 


liſchen Schiffe Hero 74 Menſchen gerettet worden, 


1 


An diefer rühmlichen Handlung haben die Ste. 


Lootſen aus Neufahrwaſſer: Martin Grommiſch, 
Daniel Friedrich Brocks, J C. Klatt, Johaun 
Zieske, Carl Muſeck, Ernſt Crefeldt, Martin 
Kreft, Friedrich Schneider, Johann Steingra⸗ 
ber, Michael Kreft, Chriſtian Stahl, George Li⸗ 


lienthal, Johann Werling und der Einwohner 
Peter Siebert daſelbſt Antheil genommen. 
Wir find von Er. Majeſtaͤt dem Könige beauf⸗ 


tragt, die Verdienſte der vorgenaunten Perſonen 
durch dieſe öffentliche Belobung anzuerkennen. 


Berlin den 4. Maͤrz 1816. 3 
Preuß General⸗Ordens Kemmiſſton. 
Vom Main den 3. März. 


Pariſer Blätter wollen wiſſen, die beträchtliche 


Menge Eilbergeräth, Edelgefeine und andere Koſt⸗ 


bar keiten, welche im März d. J. zu Stuttgardt 


verſteigert werden ſollen, hätten vor einigen Jah⸗ 
ren zu Caſſel geglanzt. Das koſtbare Silberge⸗ 
rärh in jener Sammlung von Praͤtioſen duͤrſte in 


einem nördlichen Deutſchen Lande angekauft wer⸗ 


den. 1 
Se. Königl Majeſtaͤt von Wuͤrtemberg haben 

dem bisherigen keib- Medicus von Froriep die 

nachgeſuchte Entlaſſung aus den Koͤnigl. Dienſten 


ertheilt. 5 


Schylrath, und den Jagenter ; Juſpektor 


dies zu P 


Die Nachrichten aus Unter⸗Italien beſchraͤnken 
ſich fortoauernd auf zwei e \ 
und Peſt. Gegen das erigenannte Uebel, das mit 
reiſſender Schnelligkeit bis gegen den Po vorge⸗ 
drungen iſt, ſcheinen ſpieunelle Maaßtegeln am 
wür kfamſten; gegen DAS zweite müffen uns mas 
85 n, 85 Geh SE 

jeneral Hulinz der bei dem Blutgert 
a e 1 
jetzt zu Bruͤſſel befindet, war wept 0 f 
. 5 von 19 905 und Wien. n he 

Die Wiener Hofzeitung vom 26flen Febr. ent 
haͤlt nun auch unter der Rubrik AH ale 
Abdruck 92 per 
Durch Genf find bereits 25 Koͤnigsmoͤrde 
irt, die ſich nach Conſſanz ꝛc. be Fe 
ward ihnen nur ein 2tägiger Aufenthalt geſtattet. 
Doctor Luthers Original-Teſtament befindet ſich 
jetzt in ae im Beſitz des Herrn von Janke⸗ 
eth. : Bel 8 

Nach Öffentlichen Blättern haben Se. Koͤntgt. 
D zur Erbauung 

es Mufeums bewilligt, welches die K 
des Staats en d * n 

a He lit, Marz. 

zan ſchreibt aus Münden, daß, nachdem Se 
Rußiſch⸗Kalſerl. Maj, den Votſchlag Au a 
von Baperg, die Negoclationen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Bayern nach St. Petersburg zu verle⸗ 
gen, abgelehit haben, der Rußiſch⸗Kaiſert Ges 
ſandte in Münden, Graf Pahlen, neue Inſtruc⸗ 
tionen erhalten hat, dieſe Angelegenheit in Muͤn⸗ 
chen gemeinſchaſtlich mu den Miniſtern von Eng⸗ 
land und Preußen fortzuführen. 

Vom Main den 6, März. 

Nach Briefen aus Wien war die erfie Abthei⸗ 
lung der Equipage der Erzherzogin Marie Luise 
bereits am 28ſten Februar nach Italien aufgebro⸗ 
chen; der ſtarke Marſtall ſollte den zoſten folgen, 
und die Prinzeſſin ſelbſt wollte den dten März, 
incogmto, unter dem Namen einer Gräfin, doch 
von 180 Kuͤraſſieren begleitet, abreiſen. Nach 
manchen beſonders in Anſehung ihrer Koſlbarkei⸗ 
eg rd erwartet man fie im Soms 
mer wieder zu nbrun. Ihr So 
ai Qua sach, Ihr Sohn bleibt und 

as Bianchiſche an der balerſchen Graͤnze aufs 
geſteute Corps if groͤßthentheus auseinander 5 
gangen; bloß 4 Reglittenter, zur Beſitznahme der 
a Provinzen bestimmt, find ſtehen ge⸗ 


0 


Der ehemalige wͤrtembergiſche Kabinets⸗Se⸗ 


krctair, nachmals Geſagdſchafts Sekretair zu 


Karlsruhe, Hofacker, hat die Landstände um Ges 
waͤhrung ſeiner Ehre angeſprochen. Nach ſeiner 
Schrift wurde er ſeines Amts eniſetzt, und nach 
der Feſtung Asberg geſchickt, weil er in der Regi⸗ 


ſtratur einen Beamten auf die schriftliche Anfrage: 


ſen, ven großen Mißhelligkeiten zwiſchen unſerm 


weiche, haupiſächlich durch die Anmaßungen des 
letztern veranlaßt worden waͤten. Es iſt uns nur 


ob ein von dleſem an den König erlaſſenes ver⸗ 
ſchloſſenes anonymes Schreiben eingetroffen ſel? 
nach vorgaͤngiger Rückſprache mit ſeinen Kollegen 
Ja! geantwortet habe. Spaterhin warden die 
Angaben des Beamten für Verlaͤumdung aner⸗ 
kannt. Im gten Monate des Feſtungs⸗Arraſis 
wurde Hofacker als Tribunals⸗Sekretair zu Eß⸗ 
lingen mit der Hälfte feiner vorigen Veſoldung 
augeſtellt, ihm dennoch durch eine Cabinetsordre 
die Residenzen verboten. Sein Geſuch um uf⸗ 
bebung der Verbannung blieb ohne Erfolg, des⸗ 
wegen wendet er ib an die Staͤnde. 21 
Eine zu Koſſel erſchtenene Schrift: „Beurkun⸗ 
dete Darfiellung der Kurheſſiſchen Landiagsver⸗ 
handlungen, mit Blicken auf die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft,“ wird mit großer Be⸗ 
gierde geleſen. i 2 
Der Vorſchlag der Miniſter, daß die Gehalte 
der kaſſelſchen bürgerlichen und Kriedsbeamten 
erhöht werden möchten, iſt verworfen worden. 
„Da die ‚Eröffnung des Bundestages ſich noch 
verzögert, fo ſollen mehrere Abgeordnete, beſon⸗ 
ders der minder maͤchtigen Fuͤrſten, in einem Klubd, 
geſpraͤchweiſe im Voraus ihre Ideen einander 
mittheilen wollen. ww f 
Hier, in Frankfurt, ſind alle Bürger aufgefor⸗ 


— 227 = : 
zu wohl bekannt, daß ſelbſi in unferer Mitte hier⸗ 


über die lächerlichfien Gerüchte von angeblichen 
Excommunicationen, verweigerter Inveſftur der 
vom Kaiſer ernannten Biſchoͤfe u. ſ. w im Um⸗ 
laufe waren; namentlich wurde letzteres in Betreff 
des vor einiger Zeit zum Bifchof von Laybach ers 
nannten Hrn. Auguſtin Gruber mit unbegkeiflicher 


Zuverſicht dehauptet. Wir wiſſen aber aus authen⸗ 


tiſcher Quelle, daß alle dieſe in feiadſeeliger Ad⸗ 


ſicht ausgeſtreuten und in gleicher Geſtenung vers . 
breiteten Behauptungen (wohin auch die von un⸗ 


ſerm Monarchen dogehrte Zuruͤckberufung des hier 
accteditirten Paͤbſtlichen Nuntius gehoͤrt) durch⸗ 
aus grundlos ſind. Dieſem wuͤrdigen Praͤlaten 
(bekanntlich Biſchof von Viterbo) iſt bei der naͤch⸗ 
ſten Promotion, am 4ten März, die Cardinals⸗ 
wuͤrde zugedacht, und es iſt allerdings moͤglich, 
daß er ſodann von ſeinem Poſten, den er in den 
ſchwierigſten Zeiten mit ſo viel Ruhm bekleidete, 
abbeſfufen und durch einen andern erſetzt werde; 
er ganz ſicher iſt keine von den oben angeführs 
ten Urſachen die Veranlaſſung dieſes Ereigniſſes. 
Eben fo wenig darf aus der, wie es heißt, nicht 
ſtatt ſiudenden Reiſe unſers Kaiſers nach Rom 
der Schluß gezogen werden, daß folche wegen ir⸗ 
gend eines Miß verſtändniſſes zwiſchen unſerm und 


dem Paͤbſtlichen Dofe aufgegeben worden ſei. Der 


Kaiſer, welcher gerne ſaͤm̃tliche von ihm noch nicht 
bereiſete Staaten feines weiten Reichs beſuchen 
und doch auch nicht zu lange von der genliffermaßen 

gemeinſamen Haupiſtadt deſſelben abweſend ſeyn 


moͤchte, hat aus dieſem Grunde die anfangs pros 


jectirte Reife nach Rom und Neapel für diesmal 


dert worden, ihre Erinnerungen wegen Verfaſſung aufgegeben und geht wie es heißt, nicht einmal 
der Stadt mit Namens Unterſchrift der Kommiſ⸗ nach Florenz, um feinem Durchlauchtigſten Bru⸗ 
fion der Dreizehner einzureichen. der einen Beſuch abzuſtatten. a 
„ Wien den 28. Februar. Was übrigens in auswaͤrtigen Blättern von 
Wir haben uns hier ſchon öfters darüber wun⸗ einer uahe bevorſtehenden Veränderung des Mini⸗ 
dern müſſen, mit welcher Leichtglaͤubigkeit in aus- ſteriums geſprochen wird, gehört zu den Fabeln, 
waͤrtigen Blättern leere n eee en ee che ee, Tag gebiert und auch begraͤbt, und 
rüchte, nicht bloß über geringfügige Ereigunſſe, 
ſendern fogar über wichtigſten Verbaͤltniſſe in wird Es ſcheiut uͤderhaupt eine der Lieblings“ 


den Staaten und der Staaten unter einander aufs Ideen unſers zu Neuerungen geneigten Zeitalters 


genommen wurden. Mit beſonderet Grfchäftigfeit zu fein, vom Miniſterial-Wechſel, fei es in Eng: 
feinen es ſich ſehr viele Correſpondenten, nament⸗ land oder Oeſtetreich, zu ſprechen. Wir glauben 
lich aus unſerer Kaiſerſtadt, angelegen fein zu laf⸗ übrigens, daß trotz dieſer Reuerungsſüchtigen und 
immer Umzufriedenen a keinem Zeitpunkte den 
Mipiſſerten beider Länder, die ſich mit Ruhm ges: 


kroͤnt und auf den Dank ihrer Ratienen die ge⸗ 
rechteſten Anſpruͤche erworben haben, mu mehr 


Hofe und dem Paͤdſtlichen Stuhle zu ſorechen, 


1 * 
1 


deren Nachhall jetzt erſt aus der Ferne vernommen? 


22 


RN 


* — — 


— N 8 © 


— 223 — 
2 


Zuserſicht eine längere Dauert vorausſehen ließe. burg und das Inn Viertel na Auen 
Wir koͤunenauch nicht verhehlen, daß es uns im⸗ der Monarch nicht vor a — 
mer albern und laͤcherlich vorgekommen, in aus⸗ Vorigen Dienſtag traf der Baron von Kruſe⸗ > 
wärtigen Blättern von einem nahe bevorfiehenden mark, Generallteutenant in Koͤnigl. Preußiſchen 
Pruche zwiſchen Oeſterreich und Bayern zu leſen. Dienſten, von Berlin, und Tags darauf De 
Es bedarf durchaus einer Seits der Schaden⸗ Fuͤrſt Potemkin, Kammerherr Sr, Majeſtaͤt des 
freude des boͤſen Willens, anderer Seits der gut⸗ Kaiſers aller Reuzen von Turin hier ein. 
muͤthigen Leichtglaͤubigkeit unſers Zeitalters, um London den 1. Marz. 


dergleichen Nachrichten Gehoͤr zu geben. Nach langen und heftigem Hin. un g 4 
Paris den 1. Mär. n > und Her⸗Reden 


- 19, „über die Feſtſetzung eines groͤßern Shi 

Das heutige Journal de Debars ſagt folgen- herigen are der Bense lf — per 
diss n art 5 a gen um drei Uhr im Unterhauſe der Beſchluß 
„Lucian Bonaparte if fortdauernd zu Rom, durchgegangen, da zur Unterſuchung der Frage 
Das Gerücht von ſeiner Einſchiffung nach America eine Kommite miedergeſetzt werden, und 2 
rührte bloß von einer Reiſe her, die er einige f 


f f — Haufe gutachtlichen Bericht abſtatten ſoll. Die 
Tage hindurch machte, ohne jedoch die Roͤmiſchen Vertheidiger einer anſehnlicheren als der bisheri⸗ 
Staaten zu verlaſſen.“ i N 


gen Landarmee fügen ſich auf folgende Angaben. 


Zwiſchen der Kammer der Deputirten und dem 


Miniſterium hertſchen jetzt uber verſchiedene 


x 


Punkte ſtreitige Anſichteen. 

Briefe aus Newyork melden, daß ein Exprinz 
viele Ländereien am St. Lorenz⸗Fluß gekauft habe. 
Auch ein gewiſſer Herzog, der vormals in Frank⸗ 
reich eine Rolle ſpielte, und andere Revolutionairs 
haben ſich in der Nachbarſchaft angekauft. Dieſe⸗ 
neuen Koloniſten wollen eine Hauptſtadt bauen 


und ein Inſtitut errichten, zu deſſen Praͤſtdenten 


man den Herrn Lakanal beſtimmt. Man ver⸗ 
ſpricht den neuen Koloniſten goldene Berge. 


Marſchall Maſſena hat ein Vertheidigungs⸗Me⸗ 


moire herausgegeben. 2 
Mayland den 25. Fed 4. 


ur 


Für England werden jetzt nur achttauſend Mann 
mehr Truppen verlangt, als wir Annd 17917, 
nachdem der Friede 7 Jahre lang beſtanden hatte, 

auf den Beinen hielten; fuͤr Irland werden 25000 

begehrt, und man weiß, daß dort beſtaͤngig Unru⸗ 
hen vorfauen. In Nord⸗Amertka brauchen wir 
mehr Truppen als bisher, weil ſich unſer kandge⸗ 

btet daſelbſt erweitert hat, und weil in Ober Ca⸗ 

nada der Anbau ungleich weiter als bisher aus⸗ 
gedehnt worden iſt. In Oſtindien haben wir jetzt 
nogleich mehr Land und mehr Unterthanen als zus 


vor, haben Isle de France und das Cap erwotben, 
im Mittellaͤndiſchen Meere Malta und die Fonis! 


ſchen Inſeln, in Afrika bedürfen wir, nicht bloß 


zur Beſchuͤtzung unſerer Kolonie in Sierra⸗Leone, . 


Wir erwarten Se. Majeſtaͤr den Koiſer in zwei ſondern auch zu Vethinderung des Sclavenhan⸗ 


Majeſtaͤt werden einige nördliche Theile des Koͤ⸗ 
nigreichs deſuchen und gegen den igten oder 20. 
März in Veronq eintreffen, wohin Ihre Mas, 
die Kaiſerin Marie Loutſe, Herzogin von Parma, 
Piacenca und Guaſtalla, zu einer Zuſammenkunft 


bis drei Tagen wieder in unſern Mauern zurück, dels, mehr Truppen als bisher. 
wo derſelbe ſicherm Vernehmen nach, bis zum Eten haben wie ſechs neue Erwerbungen 
oder roten nächſten Monats verweilen wird Se nidad, Tobago, Sancta kucia, 


und Jamaica verlangt, der 


Ih Werindien‘ 
a gemacht: Tri⸗a 
ame emerary, Berbice 
und Eſſeguebo. Dieſe verlangen Garmfonen, 
warn gr, Sclaven und der 
Nachbauſchaſt der vereinigten Staaten wegen, eines 


beträchtlichere Truppenzabbas ehedem. Wie viel: 
an jedem eln zelnen der 8 


vorgenannten Orte noͤthig! 


mit Ihrem erſauchten Vater beſchieden iſt. Ste ſind, haben die kommandirenden Admirale und 
begiebt ſich ſodann nach Parma. Ihr Sohn bleibt. Generale einberichtet, und Re wöſen es ———— 


in Wlen zurück, wo deſſen Erziehtehung aus ſchließ⸗ 
lich Deutſchen Händen anvertraut iſt. Gegen Ende 
Maͤrz gedenkt der Kaiſer wieder in Venedig zu 
fein; ſich daſelbſt 14 Tage oder 3 Wochen zu ver⸗ 
weilen, und ſich dann nach Trieſt zu begeben und die 
ehemaligen Ilyriſchen Provinzen zu bereiſen Se. 


gabe der Lekalitaͤt zu beurtheilen wiſſen, doch i 

dei maͤherer Erwaͤgung manche Fordern ende 
berabgeſetzt worden. In Gibraltar, wo ſonſt 
4650 Mann Beſatzung lägen, find jetzt nur wier⸗ 


tauſend, dagegen erfordert Canada, ſtatt 56 


jetzt zehntehalbtauſend Mann, Jamalca, nach dem 


Maſeſſat kehren dann uber Inſpruck durch Salz⸗ eignen Verlangen der dortigen Einwohner, ſtate! 


unſre alteren weſtindi⸗ 


jetzt end 
rohundert, jetzt stauſend, ſechstehalbtauſend 


en Inſeln Math 400, 1 
—.— eee iſt k egeriſcher als bisher, 
und was aus San: Domingo wird, weiß. man! 
noch nicht, folglich müͤſſen wir in jener ene, 
mehr als bishertauf nuſrer Mur ſeigte und ar: 

Was es mi dem neulich gemeldeten abend 
Anſchein zwiſchen Spanien und den vereinigten 
Staaten von Amerika für eine gaͤhete Bewandniß 
habe, iſt dürch Briefe von dorther vom zoſten Ja- 
mar aufgeklätt worden Am erſteh Januar trug 

Herr Robertſon im Unterhauſe Bes Congreſſes 
darauf an, daß, zu Beruhlhung der Genrither, 
der Praͤſident Nas, was der ſpamiſche Gefandrei 
von der amerikaniſche Regitrüng gefördert, und 
was dieſe darauf geantwortet habe, So well dies 
thunlich ſei, zu Jedermanns Kenntniß gelangen 
laſſen moͤchte. Hierauf theilte der Praͤndent dem 
Unterhauſe Abfchriften der zwifchen dem ſpaniſchen 
Gelandie und. dem Staats ſekretalr für die als; 
wärtigen Angelegenheiten gewechſelten, Noten wit, 
im Weſentuchen folgenden Jnhaus: Don Outs 
beschwert ſich 1) daß von Nordamerika aus die 
Infurgenten mit Wäffen und mit Munttion un⸗ 
tet gützt worden wälen zn welches zu einem Bruch 
fübren möfle; 2yinmTängt&panten, daß nament⸗ 
920 an A iger ** 

reiſtagte d nſurgeyten r u 9 
ſen geliefert, W Sen e che 


ausgean dv orte ware, baus den rebeiltz 
52 Fe Me ein die 18 
peieinigten, Staaten zugeläßen, und endlich, da 
ein Strich Landes, westwärts, 15 Perdidi, 
als zu Florida. gehörig, von den der inigten Sta 


ten abgetreten Werden: | uk £.diefe, Unträg, ü 
bat der Ameri a täatsſe ketait, „geautwohe 7 
tet — der. Nie abe. durch eine gedujig 


daß den Spaniſchen Un⸗ 


Proklamation ver Ya 
tentbanen feine be eleiſtet, werden fo 
daß dies demohneracht Ede SEE N 


ebeh, fe 
rikaniſchen Regierung daicht 


efanpt;. 2 Lach 


beſtehenden Geſetzen, muͤſſe jedes Schiff, welcher 


Nation es auch angehoͤre, in den Häten der ver: 
einigten Staaten deen en werden, 


ber e den 1 8 5 


Perdids babe de Recht. — 
lich wird mn, 4 die e ‚bin 
Ties (iR krieger u Anſch 


lege ſelbſt ee ud i 
nachgeben zu begeben. Ae 


U 
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Petersburg dem 2 Febraar, > 

„ Geſtern um s Uhr früh ba ee 
der Feſtung, die bevorſtehende B 

Groß färſtin Anna, mit dem Petuzen wom —— 
a Um Uhr verſammelte nch vie hoher ift 
luchkeit der Hes, die Standes per ſpnen beiden il e⸗ 
ſchlechter, das diplomatiſche Corps und die Staabs⸗ 
Offiziere im Winterpallaſt. Die Groß fuͤrſiin bega 
ſich mit der Krone auf dem Haupte und im Her⸗ 
melinmäntel, von dem Prinzen von Oranien be⸗ 
gleitet im feterlichen Zugecnach der Schloßkapelle. 
An der Thur empfing Diet Gerſtlichkeit Jr J. M. 
M. mit dem Kreuz und Weiz waßße rund 8 der 
Gottes dienſt begonneu/ fuͤhrte dung aiſetin dunner 
die durchlauchte Braut an der Hand nach der tzu⸗ 


bereiteten Eſtinde (Auftritt) und die 1 
Nicolai und Michael hielten die n Kronen 
under dem erhabenen Naar. Dann bepad ſich die 


katſerl. amilie im Zuge nach der weißen Gallerie: 
wo die Trauung nach der franzbfifch- * 
Litungie wiederholt a. cee 8 

die innern Zunmter zur Große Oalel wurde 5 


dem Marmorfaal gehalten, anal Hirn und 


Damen der drei erſten Klaſſen verſammelt waten-⸗ 


0 hi ** Geſang und 
e x a 9 90 144 
Schuͤßen, kuͤndigte . 555 ee Herfoneg 
und der hohen Geiſttichkei und ters 
thanen des Reicht g gebt v end. ten an. 
Abends war „ un iv Sta dz g leuchtet. 


= 


In allen Kirchen, e wegen d 
E ah e end Re, 


„ 1 
1 ui dm im 


iſer erklärt: Hal dle or jundſchaft üder 
Dun nan A S 11d 


AN 


5 „in et 1 8 Pet 
ſeſben, dem regiere 0“ don Ode 
Wagen ö 1 19 5 ! 


undege⸗ 
Ver⸗ 


zur 
Ans 


nießen die Hälfte des derſelben zugefal 
moͤgens, mad er; Immobilien, 
uin gebot 1 
11 7 h U 
in! Landen 82 0 die win 
— ne madig #t 8 A ee | 


ana! unnd N 4 ee alsandgns e 


— nen 
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Befammtind chung. Des Herrn Finanz⸗ ner ein Feuer; . derselbe nicht uur ſein 
Mi 8 haben unte rm abſten Februar Haus und Stallungen, ſendern auch fein. Hand 


d. el; % „„en und Guth dem Raub der Flammen Preis geben 
Ir im Habe ase erhoͤhete Spielkatten⸗ mußte. Dieles unglückliche Schick ſal hätte noch 
10 aufgehoben, und der Preis der E piel⸗ wehrere hieſtge Einwohner; getroffen, wenn nicht 


kat 3 ſonſt üblich genen) von Seiten det Erbhesra Heren Baleno, Teich., 
jener Satz wieder enen geſetzt iſt. Wubele mannizu Frephan, welcher ſelbſt mit einer Spritze 
Hiernach werden: eee he zur Mettuag eilte und von Seiten des hier in Gars 
‚Et gt Die Tarock e u e mſon atehhend en Oberſſalleute nant Hin von Burg⸗ 
i rler Sorte Rutt 1 Mtl. 44 gr. künftig 1 Not. 10 gr. hoff ſchteunige Hülfe geleiſtet ware. „Oleſe haben 
ater - 55 ae TE ee ſi bei der Seuersbrum ſo thaͤtig denommen und 


Zr T „ieee 16 — ſolche. voltheilhalte Maaß regeln zur Dampfung 
N iſchen , Karten des Feners vrranſtaltet, daß wir ihnen datür ö 
iter eue, ſtalt⸗ er e 8 312 gr. lennuch unſern innigſten. Ba abliaiten MEN: 
nn cad ae — dun den 6 Marz 1816. 
0 2 — . mr vedere mann rt. Der tat 
uch Die Seu ec Wesen i 1 e, Mit Acute Jayıa, ca Kain an bil 
Ater Sotte ſtatt! 14 % Künftig a2. ar 1 Ferse. pierhebls sichs , rg 
Ae e eee u v e 8 $, Karte t 
4 Ben Sn ae as 3 6 — en den 11. Mat a 351 21 . 
210. San ru ge Mtt friſchem Tebr guten bar L 
N 1 BikropchännRnrten Faͤtzchen iſt aus Riga zu dieſem Jahrmarkte in 
nter Sartk. falt en „ ln Poſen angekommen. dein drin 
Me ee 85 e eee e eee bn! n a ’ 
koſten, und daf nicht mehr für jene“ Karten bes er ſieht im weißen Roß auf per 
ahlt 0 a e ellen * Fam a 77 ER 11555 


= 5 J Durgbetm, age, i 
" ehläfe ehlt fich dieſen Jah merkt 15 einem lebt 
ſchönen afforritten Schnitt. und odewaaren La⸗ 
gel. an lee un Katt u er Wagre, 
e eie Impert 10 655 At 15 it zu Bein⸗ 


8 9 05 in . neuen Forden, Koffmire, wolle⸗ 

5 1 dem, Wir 11 12 Ak ante Be en Ach dem weuftei 
ee: bie Br d ee 111755 Offene und merike Schwals 
25 eu gd 5 1 15 e kiper Nangu ine, Pique und 
3 — {N 1 92 1 dergleichen . ee, alle in 
ap ge Von mein proltpten und reellen 

e ach Cent 90 KR und den bil 65 Preiſen werden ſich 
clicht auf die ee Aderzeugen, w je mir | nie ihrem ges 

tt werde. ten e e m 

225 0 machen w wir die e im em ee 


5 a G. s 16 0 nn MR, Palals 


en e 50 Ac een zel se. Marz Bi federn in , 
ei ee ur e 12 Hi 10 Ren wie wen e 
454 e ka nn ien N IE 
1070 64 5200 1 a“ alen ame i 05 
r entſtand in dem Hauſe de ei rger g 
ban Suchende Wenn Waas⸗ LETTER % 10 am 10 n ie 


Re 1 


ber reis Gngitht ne A9 
Bu ie. ae —.— wider 304 

5 | Könt 1 1 che gie en 

2 oma ee 442 get 


BR, Tl 7 - e 3 
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Du verp 
Ni. 178 iſt ein Bier⸗Btauh aus 


genen Hanschens, weiches auf 58 


— 


2 
2 
. 


A 


Koſten aufgefangen‘ worden, der uudekannte Eis 
genthümer kann ſolches in Racot gegen Erſtat⸗ 
tung det Futierkoſten abholen. Si 


iur 


„Kaufe. 
jräet in Gnefen 
zu verpachten, 


achten. Bei 


2 5 Bekannimach ung 
Zum öffentlichen Verkaute und deſtuittwen Zu⸗ 
blage des den Fin Kichllchen e 

zugehörigen in Zadodwo dei Liſſu ger: 136 bele⸗ 

Reiter taxirt, 

worauf aber ſchon im vorbereitenden Termine 93 

Nihlr- 4 gr. geboten worden, ſteht. der Termen 

vor dem unterzeichneten Notar, als dazu durch 

das Teibunals Dekret vom aoſten Januar d. J. 


ernannten Commiſſario auf den zen Marz d. R 
J. Vormittags um 11 Uhr in deſſen Wohnung 

und Canzlet am Markte hieſelbſt Nr. 270 an.. 
Liſſa den 11. März 1816. f 


sms 


8. G. Laube. 4 


— 


Zum offentlichen Verkaptfe und definitiven Zu⸗ 
ſchlage des den Daniel David Handkeſchen Mi⸗ 
norennen zugehörigen in Liſſa am neuen Oiinge 
Nr. 768 betegenen Wohahauſes nebſt Garten, 
welches auf 300 Rthlr. taxirt worden, worauf 
aber im erſten Termine noch nichts geboten worden, 
ſteht der Termin vor dem unterzeichneten Ngtar, 
als dem durch das Tribunals Defret vom 18ten 
December v. J. dazu ernannten Commiſſario auf 
den 27ſten Marz Vorunttags um zozlhr in deſ⸗ 
ſen Wohnung und 
Ne. 270 an. r nb urs ö 
Liſſa den 46. Februar 18 hanıı rat 

5 a S G. Laube. 
me Ha 

Zu verpachten. Die den Erben des verſtor⸗ 
benen Kammer-Raths Herrn Wildegans zugehs⸗ 
rige, an der Neumaͤrkſchen und Schleſſſchen Glen⸗ 
ze reſp. belegene Herrſchaft Bomft, ſoll auf den 
Antrag des ummitirten Glaͤubigers, Königt, Preuſ⸗ 
ſiſchen Landraths, Herrn Anſelm Rudolph von 


= 


Unkuh auf Heinerdorf.bei Zuͤllſchau, in dem auf 


den roten April d. J angeſetzten Termine, 


auf ſechs nacheinander folgende Jahre, von Jo⸗ 


Hanni d, J. ab, verpachtet werden. Es werden 


* 
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Alte ein braunes Pferd bei Wyszkosz ohnweit daher Pachtlußige eingeladen ſich gedachten Tar 


\ sts 
Bekanntmachung. 


Kanzley am Markie hieſelbſt 
int eee an: 3 2 


4 > 


no: 


ges Vo wch fahr wor uns tu unſeret 
Seſſtousſtube hie ſelbn in dem Haufe! unter Nr. 
216. aufder Rreugfiräße deinzufinden ne und ihre 
Licita abzugeben. Der Meiſtbietende hat, nach 
er olgter Genehmigung des N den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pachidedingungen 


koͤnnen vom 18ten d. M. an, ſowohl in unte 


Kanzeley, als auch bey dem Sengtor Den B 

zu Zuͤllchau, eingeſehen! werden. Rarge im 
Großherzogthum Poſen den 11. Marz again) 
Dit Streit-Abthelung des Koͤnigl. Preußiſchen 
eee Kreiſes, . 


an 


1 


ig oder bei dem urimeiſter Herrn ( 

1 St. Lazarus auf 5 ide melden. Kali 
r 1 1 irn 

Poſen den ‚raten M 1610, 1 


75 21 317 374 Ein HU ET 
„Zu pervachten. Die Vieltgstens, Ter mine 
zur aadeiweinigen Verpachtung, des hieſige 
Kadiiſchen 82 Bürgermeister ⸗Ackers, auf 
drei 1 5 1 den den 

Jani 4816, bis zu, Mal 1919, werden den 
e 185 en 50 h dee Mona 
Mir; im Durcan des Burgermeiſters, Nachn 
len 2 Uhr abgehalten werden. bene 
belieben ſich darsiba galt einzuftuden, und 
die diestailigen Bedingungen zu vernehmen. 
an Schwerſenz den 2, Mari ids, 
i 90.6% B Gan Riese. 

N N mer. % 
Zu verkaufen. Ein im Koſtener Kreiſe be⸗ 


legenes adliges Gut nebſt Vorwerk, von ungefähr 
300 Viertel Aus faat, mit Wotdungeny Wieſen, 
Hutungen und Teichen verſehen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤbere erfaͤhrt man 
belm unterſchriebenen Tribunals . Advokat 
Poſen Sarnowskl 


— m jr ir 2 f 2 — 
Ju verkaufen. Ein Reiſewagen int zwei 
braunen Wagenpferden iſt zu verkaufen. Das 
Raͤhere erfährt man auf der Waliſchel Nr. 33. 
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1 


e 


i ., 4 2 | { 
e 47) Ein bunter will 
ck: CR unter, wollener unge⸗ 


& a 

aller Wohrſcheinlich keit 
5 die efwöähhigen Eir 
er ſich bien 4 Wo⸗ 
dteſtels 151 Sten ai RN. 
unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihre! 
genthums⸗ rüche anzugeden, widrigenfalls 
ne. Aale ner hen ver end 


; We | 
aus dent gh e Unterſuchüngskoſten beſtrit⸗ 
we 1 MINA!“ 5 


is, einen gaplesispen Zuspruch. 


Gars er 29. Februar 1816 ei 
” adt den 29. Je ä 
Preuß. Poltzei,Beſſerungs⸗Gericht 
Ni - ae) — — 1 N 3 


"Das Königl. 
20g e 
% >‘ r x - Nr n 17 9 
\ der Anzeige. In dem Hauſe Hotel 
2 e 155 auf der Wülhelnuſtraße, iſt 
ein Badehaus mit kupfernen Wannen und allen 


dern dazu gehörigen Utenſilien verſehen. — 4 
Die Zahlung von einem Bade iſt im Sommer 


Die ö J 
> 8 ggr feſtgeſetzt, und der Eigenthuͤmer des 
eat in Hinſicht des billigen Preis 


RL EL RL 


— 2232 1 


ine⸗ 
Aber ; 


ile Sachen ſind eis 


Die dem aten Poſenſchen Landwehr Infanterie 
Megiment, durch dle keſpektlot Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
nersordre vom 28ſten Auguſt und ı3ten Septem⸗ 
ber v. J. über wieſene Herren teutenants von 
Neiiſch, von, Kleiſt und don Bowenskt, 
werd 1. hierdurch aufgefordert, ſich bei dem Ne⸗ 
gimente einzufinden, oder die Grunde ſchriſtlich 
anzuzeigen, weshalb fie daran verhindert werden. 
„Zuüͤllichgu den 2. Marz 4816. 

1 Graf d. Reichenbach, 

HOberſilieutenant ud Commandeur des 
Aileen Poſen chen Landwehr Infant 
terie⸗ Regiments. 
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Anzeige Die veranſtaltete Lohn» Wagen: 
Einrichtung hat mit dem iſten dieſes Monats 
wieder aufgehoͤrt, weil Unterzeichneter, odwohl er 
m dieſem Unternehmen nicht auf großen Gewinn 

offte, doch einen zu großen Nachthenl, und un⸗ 
erwartete Verdrießuchkeiten, deshalb gerathen 
fapdz dieſe Equfpage Vermietung bis auf weiter 
einzuſtellen, und nur Fremden und guten Be⸗ 
kannten damit gefällig zu werden. 

Peſen den 2 Marz 1816. 4 
Der Audergiſt Jarocki; 
„in der goldenen Sonne am Breslauer Thore, 


Ingamver miethen. Das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Krimmalraths Gebhard gehörige, in 
det hiengen Vorſtadt Hale dorf Nr. 121 belegene 
Grund ſtück nebſti dem darauf befindlichen Haupt⸗ 
zund Seren» Gebäuden und dem dazu gehoͤrige 
Garten, worin eine Kegelbahn, Toll an den 
Meistbietenden dermiethet werden, zu welchem 
Zwecke ein Termin auf den i8ten Maͤrz d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der an der Wilhelms 
ſtraße Nr. #75 hieſelbſt belegenen Wohnung des 
Unterſchriebenen hiermit anberaumt wird, wo⸗ 
ſelbſt Miethsjuſtige die Bedingungen zu jederzeit 
erfahren koͤnnen. E 


1 Fr. Glerſch 
1% % als Nebenvormund der Gebhard⸗ 


ſchen Minorennen. 


3180 (Hierzu eine Beilage.) 


zu Nro. 22. 


Bekanntmachung 

Es ſoll die dei Rawicz beim ſogenaunten Neuen 
Wirths hauſe belegene große Feldt aͤckerei, mit allen 
dazu gehoͤrtgen Utenſtlien, in Termine den gien 
April früh um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
senden verkauft werden. a 

Kauſtuſſige werden eingeladen, ſich gedachten 
Tages hieſelbſt in meinem Burgau einzufinden, 
die Bedingungen, unter denen ſofortige Erlegung 
einer Kaution von 500 Rihle. dem Meistbietenden 
die wichtigſte fein wird — zu vernehmen, ihr 
Geboth abzugeben und unter Vorbehalt der Ge⸗ 


nehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regie⸗ 


rung zu Poſen den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Rawicz den 29. Februar 1816, le 
König. Preuß. Landrath des Kroͤbner Kreiſes. 
. Randow. 
Anzeiger In dem Haufe Nr. 252 in der 
Breslauer Straße, kann eine bequeme Gelegen⸗ 
heit zu einem Kaufladen und einer daran ſtoßenden 
Schreibſtube nachgewieſen werden. 


— —ů— 


Bekanntmachung. Dem Publikum und 
respective den Carl v. Bienkowskiſchen Glaͤubi⸗ 
gern wird hierdurch bekannt gemacht, daß in der 
Carl v. Bienkowskiſchen Erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions: Sache, der Albin v. Bienkowski am sten 
Januar a e. vor dem Greffier des hieſigen Civil⸗ 
Tribunals ſich erfläret bat, daß er nunmehr ohne 
Vorbehalt des beneficii Lesis et Inventarii 
Erbe feines Vaters, des verfiorbenen Carl von 
Vienkowskt, fein wolle, und daß daher derſelde 
nunmehro verbunden iſt, die Glänbiger feines 


Erblaſſers Carl v. Bienkowski, fo wen fie ihre 


Forderungen wahr machen werden, ohne ferner 
gegen fie auf die Rechiswohlthat des Inventarti 
ſich zu derufen, zu befriedigen. Da nun dieſem 
zufolge-der ganze Liqufdations⸗Prozeß fuͤr beendi⸗ 


= B . FFF 
der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


* 


Ein) 


4 * 


Zu verkaufen. In Poſen auf der Jaden⸗ 
gaſſe in dem Hauſe unter Nr. 349 follen den 17. 
Marz d. J. Vormittags um 9 Uhr folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde, als: ein Schrank ven eee ein 
Kielderſpind, ein Koffer, kleine Tiſche don Erlen⸗ 


holz, Stühle, Spiegel, Kaſſerolle, ein Kaffee⸗ 


Teller, ein Plaͤlteiſen, ein nieffingener Kronen⸗ 
leucter, Schtafroͤcke für Frauen, im Wege oͤf⸗ 
ſentlicher Lieitatton an Meiſibietende gegen gleich 
baare Bezahlung in Couxant verkauft und zuge⸗ 
ſchlagen werden. Poſen den fir, März 1816. 

Kr Rynatzewski, Komornif, 


Zu verkaufen. In poſen auf der Fiſcherey 
in dem unter der Nr. 25 gelegenen Hauſe, ſollen 
die Schulden halber in gexichtiſchen Beſchlag ge: 
nommenen Sachen des Herrn Malers Zeyl, 
als Fiſche verſchiedener Größe, kleine Koffers, 
Spiegel, 7 Stuͤck Oelgemalde, und 3 Kupferſti⸗ 
che, den 17ten März d. J. Nachmittags um 
2 Uhr im Wege der oͤffentlichen Licitation zu Gun⸗ 
ſten des Apothekers Herrn Wahle, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauſt hund zuge⸗ 
ſchlagen werden. Poſen den 11. März 1810. 

. Rynarzewski, Komornik. 


2 


gi 


Abermalige Lieitation . 
des auf der Waſſerſtraße in Poſen unter Nr. 175 
gelegenen Haufes, welche auf Gefahr der Michael 
und Conſtantia Laszezews kiſchen Eheleute ſtatt 
i finden, wird: 44. 
Durch das von einem Hochl. Tribunal unterm 
sten März 4812 ergangene rechtskräftige Erkennt⸗ 
niß, iſt das in Poſen auf der Waſſerſtraße unter Nr. 
175 gelegene Haus, den Michael und Conſtantia 
Laszezewskiſchen Eheleuten fuͤr die Summe von 
25452 Fl. 14 ggr unter der Bedingung zuerkannt 


get anzuſehen it, ſo iſt dato die Repoſition der worden dieſes Geld laut dem oben erwähnten 


dies faͤllgen Akten verfügt worden. 
Poſen, den zrſten Februar 1816. 
Koͤniglich Preußiſches Civil: Tribunal dritter 
Abtheilung im Großherzogihum Poſen. 
v. Joneman, 


Erkenntniſſe und der Licitations⸗ Bedingungen, 
und dem 1185ten Artikel des Codex der Prozedur 
gemäß, bey Vermeidung der in eben genanntem 
Artikel enthaltenen Feſtſetzungen, ad depositum 
judigiale einzuzahlen. Da indeß die Laszezews⸗ 


le, 55 Prien - - Cr A 
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kiſchen Eheleute dieſem bis jetzt nicht nachgekom⸗ 
men ſind N 
gungen zu erfehen if: 

der Greffier des Civil: Tribunals des Po⸗ 
„ſenſchen Departements, beſcheinigt hier⸗ 
durch, auf Verlangen des Herrn Johann 
u birſch, Bürger der Stadt Poſen, daß durch 
„das Erkenntnitß des genannten Tribunols 
„om zien März 1812, das auf der Waſſer⸗ 
beſtraße hieſelbſt unter Nro. 175 gelegene, 
ehemals den Brzeskiſchen Eheleuten gehoͤri⸗ 
„ge Haus, der Conſtantia Laszezewska, im 
„Wege der bicitation, für 25482 Fl zuerkaunt 
„worden, dieſelbe aber das gedachte Kauf⸗ 
‚„pretiun in der hieſigen Kanzeley nicht erlegt 

„hat. Poſen den 21 Februar 1816. 

2. Barandwski, Greſſſer. 
„Der Depoſital Rendant bey dem Civil⸗ 
„Tribunal der erſten Inſtanz des Poſenſchen 
„Departements atteſtirt biermit, daß die 
„Frau Conſtantia Laszezewska, Eigenthuͤme⸗ 
„tin des in Poſen auf der Waſſerſtraße unter 
„Nr. 175 gelegenen Hauſes, die Kaufgelder 
„für daffelbe in das Tribunals⸗Depoſitum 

Poſen den 15, Februar 1816 

Marski, Caſſirer.“ 


fo wird auf Grund dieſer Befcheinigungen abet 
mals eine Licitation auf Gefahr der Laszezewski⸗ 


fehen Eheleute veranlaßt. Die diesfalligen Licis 
tations⸗Tetmine ſind: der erſte auf den 20ſten 
März, der zweite auf den gten April, und der 


dritte auf den 26ſten April d. J. anberaumt. 
Fuͤr den Extrabenten der Subhaſtation Herrn Jos 


hann Hirſch, wird dieſe Sache der Herr Conſtan⸗ 


tin von Lukaszewiez, Advokat des Tribunals Po; 
ſenſchen Departements, in Poſen wohnhaft, ber 
treiben. Auf Verlangen des erwähnten Herrn 
Joh. Hirſch fordere ich alſo alle diejenigen, wel⸗ 
che dies Haus zu kaufen Willens ſind, hierdurch 
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a i Gebothe durch die beſonders Bi K 
wie aus den nachſtehenden Beſchemi⸗ Herren Advokaten Ne: len 


März 1816. 


Poſen den 8. AIRES 
Rin arzewski, Komornik. 


Steckbrief Ein ſich nennender 70 
ſelle Franz Giebert alias 8 ge 
wegen beſchuldigten Pferdediebſtahl in Bytin vers 
harter; und iR den zaſten Februar d J aus dem 
daſigen Stadtgefaͤngniſſe entwichen. 

Derſelbe iſt ungefahr 30 Jahr alt, hoher has 
gerer Statur, bet feiner Entweichung war er mit 
einem grautuchenen Mantel, Unter demſelden mit 
einem weißlichen Ueberrock, ſchwarzledernen Hoſen, 
ein Paar Stiefeln mit Troddeln, und einem 
ſchwarzen runden Huth bekleidet. 

„Wenn nun an der Habhaftwerdung dieſes 
Verbrechers viel gelegen iſt, fo erſuchen wir alle 
reſp. Militär: und Civil⸗Behoͤrden hiermit dienſt⸗ 
ergebenſt auf denfelben ein aufmerkſames Auge 
zu haben, im Betretungsfalle fofort arretiren 
und unter ſicherer Escorte in die hieſige Frohn⸗ 
veſte einliefernlaſſen zu wolln. 

Frauſtadt den F. Maͤrz 1816. 5 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Beſſerungs⸗Gericht. 


Breslau den 9. Maͤrz. 
Getreide Mittel» Preis 
PR. 1 — 1 
eizen 4 Thlr. 29 ſgr. Roggen 3 Thlr. 22 far, 
Gerſie 3 Thlr. — ſor. Hafer 2 Thl. 19, 5 


Elbing, den 5, Mär 1915, 

Im Went Beit ie 0 8 A: 

3 Februar nach der gezogenen Fraction 
Der Scheffel Roggen 1 Kthlr. 5 9 12 pf. 


auf, in den beſſimmten Terminen im Audienz⸗/ _#. Gere „„ 1 51 
Zimmer des Vormittags zu erſcheinen, und ihre . . 
ey £ 7 Di ; 162 Fr 5 8 # . 
aner 5 o i } i 

1 “ 5 f 918217 \ 4 5 


